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Projektkommunikation Nr. 5 „Älter werden im Weinland“, Juli 2024 

 

Projektkommunikation geht an: 

- Gemeinderäte Bezirk Andelfingen 
- Strategische und operative Leitungen öffentlich-rechtliche Spitex-Organisationen 
- Strategische und operative Leitungen Alters- und Pflegeheime 
- Ärzte Weinland (Qualitätszirkel Nord und Süd) 

 

Abschluss des Projekts „Älter werden im Weinland“:  
Erfreulicherweise haben die meisten Gemeinden das Strategiepapier „Älter werden im Wein-
land“ bestehend aus Altersstrategie, Versorgungskonzept und Umsetzungsplanung bereits 
genehmigt. Somit konnte das Projekt erfolgreich und fristgerecht abgeschlossen werden. 

17 Gemeinden haben einer Finanzierung von CHF 5.50 pro Einwohner/in pro Jahr für die 
Jahre 2025 und 2026 zugestimmt, um eine Fachstelle Alter zu schaffen und zu betreiben. 

17 Gemeinden werden die vorgeschlagenen Massnahmen, welche autonom in der eigenen 
Gemeinde umgesetzt werden können, zeitnah realisieren. 

Das Kernteam bedankt sich bei den Gemeinderäten für das entgegengebrachte Vertrauen 
und allen Beteiligten für Ihre aktive Mitarbeit und freut sich auf das älter werden im Weinland! 

 

Mit dem Abschluss des Projekts endet auch die Arbeit des Kernteams. Für die Umsetzung 
des Strategiepapiers „Älter werden im Weinland“ wird aktuell eine Projektgruppe zusammen-
gestellt, bestehend aus: 

- 1 Vorstandsmitglied GPVA (Vorsitz): Walter Staub, Gemeindepräsident Flaach 
- 4 Gemeinderäte (2x Ressort Gesundheit/Soziales, 2x Ressort Finanzen): offen 
- 2 Vertreter Spitex (1x strategische Ebene, 1x operative Ebene): offen 
- 2 Vertreter Pflegeheim (1x strategische Ebene, 1x operative Ebene): offen 
- 1 Vertreter ehemaliges Projekt VIA: Hans Dubach 
- Externe Begleitung: Véronique Achermann, Oktoplus GmbH 
 

Die Projektgruppe wird in den nächsten zwei Jahren u.a. folgende Themen bearbeiten: 

- Auf strategischer Ebene sollen zu Handen des GPVA bis Ende 2026 die Rechts-
form der zukünftigen Zusammenarbeit und die solidarische finanzielle Unterstüt-
zung/Beteiligung ausgearbeitet werden. 

- Auf operativer Ebene wird die Bedarfsplanung ambulant, intermediär und stationär 
ausgearbeitet sowie die Fachstelle Alter aufgebaut. Beim Aufbau der Fachstelle 
Alter wird u.a. geprüft, ob die Bedarfsbescheinigungsstellen gemäss angepasster 
Zusatzleistungsverordnung (ZLV) in die Fachstelle Alter integriert werden sollen. 
 

 

Ansprechpersonen für Rückfragen: 

Walter Staub, Projektleiter GPVA, walter.staub@flaach.ch 

Véronique Achermann (Oktoplus), externe Projektbegleitung, v.achermann@oktoplus.ch 


